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Mangelware:. Sand, Kies, Schotter 
Jährlicher Pro-Kopf-Verbrauch von zehn Tonnen in Österreich 

STANDARD-Mitarbeiter 
Thomas Hofmann 

Wien - Sande, Kiese, Schot­
ter, kurz Massenrohstoffe, 
werden in steigendem Maß 
durch verschiedenste, oft kon­
kurrierende lnteressensan­
sprüche zur Mangelware der 
Zukunft. 

Nicht die Vorratsmenge, 
sondern die Verfügbarkeit, so­
wie ein kostengünstiger, um­
weltschonender Transport 
sind die Probleme, die sich 
bereits in manchen Regionen 
Österreichs abzuzeichnen be­
ginne~u diesem Schluß ka-

men Experten der For­
•Schungsgesellschaft für das 
Verkehrs- und Straßenwesen 
bei einer Vortragsreihe zu 
Aspekten der Rohstoffsiche­
rung in der vergangenen Wo­
che in Wien. 

Dichte Besiedelung, Grund­
wasserreserven, wertvolle 
landwirtschaftliche Flächen, 
Naturschutzgebiete, erlauben 
in vielen Fällen nicht mehr 
den Abbau der oberflächenna­
hen Rohstoffe. Demgegenüber 
besteht ein jährlicher Pro­
Kopf-Verbrauch von etwa 
zehn Tonnen Sand und Schot­
ter pro Einwohner, wie Maria 

Heinrich von der Geologi­
schen Bundesanstalt betonte. 

Auf Niederösterreich bezo­
gen würde dies einen gesi­
cherten Vorrat - gleichblei­
bendes Abbauvolumen vor­
ausgesetzt - für etwa zehn 
Jahre bedeuten, so Peter 
Gottschling, Amt der Nieder­
österreichischen Landesregie­
rung, zu neuesten Studien. 

Oft, etwa bei Dammschüt­
tungen, so die Kritik, würden 
zu hochwertige Materialien 
verwendet. In diesem Zusam­
me.nhang wies Walter Langer 
(NÖ Landesregierung) auf zu 
hoch angesetzte Normen hin. 
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